Laukahütte⸗lemianowiger Zeibung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Be ſugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-Z1, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


- 48. Jahrgan 


Mounghlan und Polenvertrag angenommen 


Der Reichstag für die Haager Beſchlüſſe — Einſpruch der Oppoſikion — Was wird Hindenburg kun? 


Berlin. Der Reichstag hat heute den Noungplan in 
namentlicher Schluß abſtimmung mit 265 gegen 192 Stim⸗ 
men bei 3 Enthaltungen, das den tſch⸗polniſche Liqur⸗ 

ationsablommen angenommen. 

Der Antrag der Oppoſiilonsparteien auf Ausſetzung der 

Jerkün dung der Vounggeſeze erlangte in namentlicher Ab 

ſtimmung mit 175 zu 280 Stimmer das jür die Ausſetzung erkor⸗ 
derliche Drittel. Auf Grund des Artikels 72 der Reichsvrr⸗ 
faſſung kann der Reichspräſident ungeas tet dieſes Verlangens auf 
Ansjetzung die Ceſeze verkünden, wenn Reichstag und Reichsre! 
lie für dein glich erklaren. Die einſache Mehrheit Des Reichs⸗ 
tages hat ſich ür die Dringlichteit ausgeſprochen. 


Am die Unterzeichnung des neunen Planes 
Berlin. In Regierungskreiſen wird damit gerech⸗ 
Net, daß der Reichsrat, der am Donnerstag um 11 Uhr zu⸗ 
„ lammentritt, ſich ebenio wie der Reichstag für die Dringlichkeit 


des neuen Planes aussprechen wird und daß das Vertragswerk 
uch am jelben Tage dem Reichspräſidenten zur Inter: 
zeichnung vorgelegt werden würde. 

* 


Die „Voſſiſche Zeitung“ meint, mit der endgültigen 
Annahme des Poungplanes ſei eine neue Etappe der 
Befriedung erreicht. 

Auch der „Vorwärts“ vertritt die Auffaſſung, daß die 
deutſche Nepublik damit einen gewaltigen Schritt vor⸗ 
wärts zum wirklichen Frieden getan habe. — Die 
„Germania“ beſchäftigt ſich mit den nächſten Aufgaben, die 
der Annahme des Planes folgen müßten und weiſt darauf hin, 
daß die dringlichſten Aufgaben darin beitünden, das Reich in einen 
Duuerzuſtand geſunder und ſtarker Staats politik, ſpar⸗ 
lan ſter Finanzpolitik und ſchöpferiſcher Wirtſchaftspolitit zu über⸗ 
fülnen. Auch das „Berliner Tageblatt“ beſchäftigt ſich mit der 
Zuknuft und fordert eine aktive und planmäßige Wiri- 
ſchafis politik. 


Bartel vor der Parlamentsreform 


Eine bedeutſame Rede vor dem Senat — Vorboten zur Regierungskriſe 


t Warſcha u. Zei den Beratungen im Senat iſt in den leßz⸗ 
en Tagen die Regierung von der Oppoſition wiederholt ange 
eifſen worden. Geſtern hat nun der Miniſterpraſident die 
elsgenheit wahrgenommen, um ein paar kräftige Worte gegen 
2 ganze Sytem des polniſchen Parlamentarismus zu richten, 
it dem Ausklang, dar nur eine weitgehende Verfaſ⸗ 

ungsreform das Uebel heilen könne. Nach den Aus führun 
Ka des Miniſterpräſidenten gibt es feinen Ruckweg zu den 
— herrſchenden Zuſtanden. das Sejmmandat darf nicht zu 
* Abgeordnetenberuf führen. Es hobe ſich erwieſen, 
ai das Parlament nicht in der Lage war, den Wünſchen des 
ates nachzukommen und ſich in unnütziger Kritit verloren habe 


1 daß die Kriſis des Parlamentarismus allgemein je, 
en als junger Staat müſſe eiuen Ausweg ſuchen und dieſer 


Are nur durch eine Verfaſſungsreſorm erreicht werden, der die 
She des Sejms auf beſtimmte Fragen beſchräntt. Der 
pro al darf bei jeiner Arbeit nicht Zufallsmehrheiten und Kom 
So utlien der Parteien ausgeſetzt werden. Neben dem polniſchen 
ti rlameut ſei daher die Schaffung einer zweiten Inſtitu⸗ 
Ra die die Wirtſchaftsverhältniſſe regeln ſoll, eine 
eudigkeit, wenn auch im Augenblick ein ſolches Problem auf 


— * _ 


Eine 
lande 


veiſchiedene Schwierigkeiten ſtoße. Auf keinen Fall darf der Sejm 
eine Inſtitution verbleiben, die über der Regierung ſteht, 
es dürfen ihm zwar gewiſſe Kontrollrechte uicht verſagt werden, 
aber der heutige Zuſtand iſt uu haltbar, denn die Regierung 
iſt durch das Staatsoberhaupt und nicht durch den Sejm be⸗ 
rufen. Die Autoritat der Regierung muß gewahrt werden und 
niemand denke darau, den Sejm zu beſeitigen, aber er müſſe ſich 
au die Ves lürfniſſe des Staates halten und darum ſei eine Re⸗ 
form notwendig, die nur durch eine weitgehende Verfaſſungs⸗ 
reſorm erreicht werden kann. 

In der darauffolgenden Ausſprache haben die Ausführungen 
des Miniſterpräſidenten durch die Vertreter aller Parteien 
im Senat eine ſcharfſe Ablehuung erfahren, wenn 
auch zugegeben wurde, daß mauche kritiſchen Bemerkungen des 
Minefterpräſidenten ihre Berechtigung haben. Man kann die 
Abs führungen des Herrn Bartel uicht anders als eine Kampf⸗ 
anſe ge an den Sejm betrachten, die im eugen Zufammenhang 
mit der kommenden Regierungskriſe ſteht. Herr Bartel kann alſo 
auch andbrs, wenn es ſich nach erledigtem Budget um die Zuſam⸗ 
wenarbeit zwiſchen Sejm und Regierung hannelt. 


China ſindiert deutſcheu Kriegsſchiffbau 


chineſiſche Marinekommiſſion unter Führung des Admirals Tu Kai Kuzi (Mitte), die die Kriegsmarine ihres Heimat⸗ 
5 reorganiſieren sel. it nach Deutſchland gekommen, um hier die Marineeinrichtungen — namentlich den Bau des viel⸗ 


genannten Panzerkreuzers A zu ſtudieren. 


Die Wahl Eniljers - 
vom Reichspräfidenten beitäfigt 
Berlin. Der Reichspräſident hat heulce die Ernennung 
des Reichskanzlers a. D. Dr. Luther zum Neichsbankpräſiden⸗ 
ten für die Amtsdauer von vier Jahren vollzogen. 


Tardieu in Verlegenheit 
Paris. Tardieus Finanzminſter bereiten ihrem Häupt⸗ 
ling ſchon jetzt faſt täglich Sorgen. Der Budgetminiſter 
Germain Martin wurde am Dienstag wieder nicht weniger 
als zweimal von der Tardieuſchen Mehrheit kläg⸗ 
lich im Stich gelaſſen. Zu allem Anhlück hat jetzt noch 
die Finanzkommiſſion der Kammer Tardieu den Krieg er⸗ 
klärt. Mit zwölf gegen acht Stimmen bei zwei Stimmeni⸗ 
haltungen hat fie ihm am Dienstag mittag die Kredite 
für ſeine neugeſchaffenen Miniſter⸗ und Uns 
terſtaatsſekretärpoſten verweigert. So hän⸗ 
gen alſo ſechs Mann aus dem Kabinett vorläufig noch in 
der Luft. Wenn auch ſchließlich die Kammer die Entſchei⸗ 
dung der Finanzkommiſſion widerrufen wird, ſo iſt damit 
doch das Anſehen des Kabinetts nicht geſteigert worden. 
Gleichzeitig hat im Plenum die erſte große Offen: 
ſive gegen das zweite Kabinett Tardieu ein⸗ 
geſetzt. In ſeiner Regierungserklarung hat Tardieu, um 
die Gruppe des linten Zentrums zu ködern, angekündigt, 
daß ſofort die unterſte Klaſſe der Gumnaſten und Realſchulen 
ſchulgeldfrei ſein ſoll. Die Linksparteien verlangen aber 
jetzt, daß dieſe Maßnahme, die als erſter Schritt für die Ein⸗ 
heitsſchule zu werten iſt, alljährlich auf eine neue Klaſſe 
ausgedehnt wird und die Regierung ſchon jetzt ein entſpre⸗ 
chendes bindendes Verſprechen ablegen ſoll. Die Rechts⸗ 
parteien proteſtieren natürlich, denn nur durch Schulgeld⸗ 
freiheit in den ſtaatlichen, unter dem Zeichen der Laiens 
geſetzgebung geführten Schulen müßte der Zulauf zu den 
privaten fonjelfionellen Schulen ſtark zurückgehen. Tardieu 
ſelbſt läuft Gefahr, ſich bei der Debatte zwiſchen zwei Stühle 
zu ſetzen: entweder er verdirbt es mit der ultra⸗katholiſchen 
Rechten oder mit der Mitte. Er hat daher durch ſeinen 
Budgetminiſter Germaine Martin ankündigen laſſen, daß 
er ji neutral verhalte, auf die Stellung der Vertrauens⸗ 
frage verzichte und der Kammer allein die Ent⸗ 
ſcheidung überlaſſe. 


Die Schulreform iu Frankreich 

Paris. Die Kammer beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der 
Frage der Einheitsſchu le. Unter anderem ergriff auch Mi⸗ 
nüterpräfident Tardieu das Wort. Alle Regierungen, von Poin⸗ 
caree angefangen, hätten ſtets eine grundlegende Sßulreform 
verteidigt. Er verſprach der Kammer, im Juni d. Is. nach einer 
gewiſſen Verſuchszeit die Ausſprache über die endgültige Durch⸗ 
führung der Reform wieder aufzunehmen. 


Dicke Luft in Oeſterreich 
Wien. Die chriſtlich⸗ſoziale Fraktion des Nas 
tionalrats beſchloß am Dienstag abend in Anweſenheit des 
Bundeskanzlers, das Anti⸗Terroi⸗Geſetz entgegen den For⸗ 
derungen ſämtlicher Gewerkſchaften noch in der Winterta⸗ 
gung des Parlaments zu verabſchieden Das be⸗ 
deutet eine Kampfanſage an die Gewerkſchaften. 


Mmacdouuld ſtellt die Bertrauensfrage 


Loudon. Miniſterpräſideut Macdonald äußerte nach 
der Abſtimmuugs niederlage der Regierung im Unter⸗ 
haus am Dienstag, er ſei bereit, den kouſervativen Miß⸗ 
traueusautrag gegen den Schatzkanzler Suowden, der 
am Freitag zur Verhandlung kommt, als Vertrauens 
frage für die ganze Regierung zu behandeln. 

I} 


London. Wenn auch die Abftimmungsniederlege 
der Regierung im Unterhaus nur als eine Warnung zu be⸗ 
werten iſt, find doch die wirtſchaftlichen Folgen der 
Niederlage ſehr bedeutend. Der ablehnende Antrag ſah eine 
zwangsweiſe Abgabe des geſamten Kohlenbergbaues zur 
Unteritügung der Kohlenausfuhr vor. Dieſe Abgabe ijt damit 
gefallen, jedoch nicht die Möglichkeit der Einführung einer pri⸗ 
vaten Ausfuhrabgabe durch die Grubenbeſtzer⸗Vereiniaung, die 
praktiſch dieſelbe Wirkung haben dürfte. 


— — 


Edener bei den Potsdamer Veteranen 
In Potsdam fand, wie alljährlich, eine große öffentliche Ehrung 
der Kämpfer aus den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 ſtatt. An 
der Feier nahm Dr. Eckener als Ehrengaſt teil. — Unſer Bild 
zeigt ihn bei einer Kranzniederlegung zu Ehren der im Wels 
kriege Gefallenen Potsdams an dem dortigen Gefallenen⸗Denkmal 


Schlepyende Flotten verhandlungen 
Briaud ohne Intereſſe. 


London. Die Führer und Mitglieder der Flottenab⸗ 
ordnungen der Vereinigten Staaten, Frankreichs und Eng⸗ 
lands ſetzten am Mittwoch nachmittag die am Montag begonnc⸗ 
nen Verhandlungen auf Grund der inzwiſchen erfolgten Be: 
ſprechungen zwſſchen dem franzöſiſchen und engliſchen 
Marxineminiſter und ihren Sachverſtändigen fort. In den Ber 
ba: dlungen ging es darum, einen Ausgleich zwiſchen den von 
Eugland und Frankreich vorgelegten Zahlen für die einzelnen 
Schiffstlaſſen zu finden und insbeſondere feſtzuſtellen, welche 
Stärke die beiderſeitigen Flotten unter Vorausſetzung gewiſer 
Beſchränkungen im Jahre 1935 haben würden. Dieſe techniſchen 
Arbeiten erwieſen ſich als ungemein ſchwierig und undurchſichtig. 

Briand zeigt ſich bei Ablehnung ſeiner politiſchen Forderun⸗ 
gen völlig intereſſelos und brachte den größten Teil des Tages 
auf einer Vergnügungstour auf der Themſe zu. Daß eine No: 
ſchaffung der U-Boote erzielt werden kann, hofft man kaum mehr. 


Pariſer Clubs 


Paris. Mit der englischen „In vaſton“ — alle echten Bari: 
ſer ſchimpfen weidlich ob der Ueberflutung ihrer ſchönen Stadt 
mit engliſch⸗ſprechenden Touriſten — hat Paris auch die engli⸗ 
ſche Sitte der Clubgründungen angenommen. Von Gründungen 
der letzten Monate find erwähnenswert der „Club der Zeitungs⸗ 
jeinde“. der Club der Unehelichen“, der „Club der Grünäugi- 
gen“, der „Club der Platrfüßler“ und der „Club der Nacht⸗ 
wächter“. Der letztere beſteht wohlgemerkt nur aus Mitglie⸗ 
dern der erſten Geſellſchaft, die die Verpflichtung übernommen 
ne wochentlich höchſtens einmal vor 6 Uhr früh zu Bett zu 
gehen. 


Der Fuß in der Schiene 


Berlin. Am Bahnhof Schraplau ſpielte ein 7 jähriges Kind 
auf dem Gleis, während die Mutter in der Nähe ſich mit einem 
Bekannten unterhielt. Plötzlich ſah die Frau zu ihrem Ent⸗ 
ſetzen, wie ein Perſonenzug auf das Kind zubrauſte. Das Kind 
aber war mit dem Fuß in eine Weiche geraten und konnte weder 
vor! noch rüdwärts. Unglaublicherweiſe glückte es dem Loto⸗ 
lnotipführer, den Zug unmittelbar vor dem Kind — er war 
Inapp zwei Meter von der Weiche entfernt — zum Stehen zu 
bringen. Das Madchen konnte der Mutter, als dieſe aus einer 
ſehr begreiflichen Ohnmacht erwachte, unverſehrt in die Arme 
gelegt werden. 


Indiens Anabhängigkeitskrieg 


Ghandis Feldzug für die Freiheit — Krawalle in Bombay 


London. Nach Berichten aus Bombay ſetzt ſich der erſte 
von Ghandi perſönlich geführte Stoßtrupp für die Ein lei⸗ 
tung des Anabhängigkeitsfeldzuges aus etwa 80 
Freiwilligen aus allen Teilen Indiens zuſammen. Die überwie⸗ 
gende Mehrzahl beſteht naturgemäß aus Hindus, nur zwei Frei⸗ 
millige ſind Mohammedaner. Das iſt ein neuer Beweis dafür. 
daß die mohammedaniſche Bevölkerung Judiens keine beſondere 
Begeiſterung für Ghandis Plan aufzubringen vermag. 


Zur gleichen Zeit. als Ghandi von ſeinem Hauptquartier ab⸗ 
marſchierte, fand in Bombay eine große Kundgebung ſtatt, in 
deren Verlauf es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. Meh⸗ 
rere Läden, in denen europäiſche Kunden geſehen wurden, wurden 


Die Hinrichtung als Reklamemittel 


Neuyork. In Arizona haben ſich die Richter beim Gouver⸗ 
neut beklagt, daß die Gerichtsverhandlungen immer mehr zum 
Tummelplatz öffentiiher Reklame geworden feiern. In letzter 
Zeit benützten die Angeklagten die Möglichkeit ihres öffentlichen 
Aujtretens und das Intereſſe, das die Bevölkerung an ihren 
Fällen nimmt, ſogar um für ſich, bezw. ihre Hinterbliebenen 
Reklame zu machen. Die Richter find der Anſicht. daß das An⸗ 
jehen der Rechtspflege leiden müßte, wenn vom Gouverneur aus 
nicht durch ein beſonderes Geſetz dieſem Treiben Einhalt gebo⸗ 
ten würde Der Gouverneur zeigte ſich wenig geneigt, beſondere 
Beſtimmungen zu erlaſſen. „Die Richter haben es in der Hand“, 
ſagte er, „den Redefluß an Gerichtsſtelle einzudämmen.“ Im 
übrigen ſei ihm bekannt geworden, daß in Nebraska unlängſt 
einer hingerichtet wurde, mit dem ein Verlag vorher einen 
Vertrag unterſchrieben hatte, wonach der Delinquent kurz vor 
feiner Hinrichtung den Zuſchauern den Titel des Buches zuzu⸗ 
rufen hatte, das er am Tage vor ſeiner Hinrichtung geleſen 
hatte. Dieſes Buch wurde am Tage nach erfolgter Hinrichtung 
in nicht weniger als 12 000 Exemplaren verkauft. 


— 


Ein Tee 


von der Menge geſtürmt und zerſtört. 


tönig läßt ſich eine Jacht banen 


engliſchen Zeitung „Times Of India“ wurden eingeworfen. 
Von der Jugend Bombays wurde eine weitere Kundgebung ver⸗ 
anſtaltet, in deren Verlauf verſucht wurde, die engliſche Flagge 
herunterzureißen. 


Ein vermögender Kaufmann in Kalkutta hat Ghandi 
eine Million Mark als Fonds für feinen Unabhängigkeits⸗ 
feldzug zur Verfügnug geſtellt. In Bombay iſt ein unabhäu⸗ 
giger Kriegsrat gebildet worden, der Sammlungen einleiten und 
Anhänger werben ſoll. Durch dieſen Kriegsrat werden große 


Maſſen von Flugblättern verbreitet, die zur Unterſtützung Ghan⸗ 


dis bis zum Ende auffordern. 
. —— 


Es ſoll der König 
mit dem Zündhol; gehen 

Stodboln. Seit vielen Jahren erjcheint in Stockholm der 
„Svenska Kalendern“, ein Büchlein imt allen für das Leben 
des Alltags notwendigen Angaben und Hinweiſen, mit einem 
Bild des Königs von Schweden auf der erſten Seite, in großer 
Uniform, im Krönungsornat oder in ähnlicher großer Auf⸗ 
machung. Heuer zum erben Male weicht der Kalender von die 
ſer Regel ab Die erſte Seite wird eingenommen von einem 
ganz gewöhnlichen Ziviliſten, darunter ſteht: 
Ivar Kreuger, Induſtrie⸗ und Finanzmann.“ 


Die Sehnſucht nach dem Paradies 


London. In einer engliſchen Zeitung wurde dieſer Tage 
durch Inſerat ein Mann geſucht, der auf einer völlig unbewohn⸗ 


ten Inſel die Niſtſtätten beſtimmter Möwenarten beobachten 
ſoll. Innerhalb zweier Tage 


insgeſamt rund 76 Prozent Intellektuelle. 


Die Bearbeitung des Maſtes von Shamrock V“, einer neuen Rieſenjacht, die der engliſche Teelönig Sir Thomas Lipton ſich 
bauen laßt, um mit ihr den Ameriba⸗Pobal für England zurückzuerobern. 


die 


andere Generation 


ROMAN on 3, SCHNLIDER-FOERSTL 
CHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(52. Fortſetzung.) 


Dann legte Trude Marbot ihre beiden Hände auf den Arm 
und fah fie flehend an. „Sthweſter Marianne! — — Er iſt 
fo verlaffen geweſen die letzte Zeit! Niemand hat ſich ſeiner 
erbarmt, kis Rita ihn fand. Er iſt ganz aus dem Geleiſe 
geworfen.“ 

Die Schweſter feufzte und trat wieder in das Zimmer, 
aber es koſtete ſie eine Ueberwindung. Noch keiner von all 
den Kranken, die fie bisher gepflegt hatte, führte ſolch gottes⸗ 
laſterliche Reden, fluchte, tobte und erging ſich in ſolch un: 
wiedergebbaren Aeußerungen, wie dieſer Max von Ebrach. 
Er verweigerte jede Nahrung, und man mußte Gewalt ans 
wenden, ihm die Suppe einzuflößen Der Ausbruch ſeiner 
Fieberträume jagte ihr Schauer um Schauer über den Leik. 
und fie ftaunie über Rita, auf deren Wangen nur ab und zu 
ein dunkles Rot erſchien 4 r 

„Er hat zuletzt im Café Winberg geſpielt!“ klärte fie die 
Schweſter auf. . j 

Im „Winberg“ —I” Schmefter Marianne verſchüttete ein 
Teil des Waſſers. das fie in die große, goldgerandete Bor- 
zellauſchüſſel gießen wollte. Nun war es ihr begreiflich Was 
im „Winberg“ verkehrte, das war Abſchaum der Menſchheit. 

Gerda kam. ſich nach dem Befinden des Bruders zu er. 
kundigen, hatte vorgehabt, ein paar Tage zu bleiben. und 
fuhr am Abend wieder weg Sie konnte den Andlſck nicht 
ertragen. Dieſes Nündel Elend, das da in den Kiſſen lag. 
war Max? — — Sollte es fein! — — „Warum zwingt ihr 
n zum Leben!“ warf fie Trude vor. „Ich finde es qrau« 
am!” 

„Es iſt doch unſer Bruder!“ war Trubes entſetzte Er» 
wide rung . 

„Eben deshalb! Lieber tot ols ein Krüppel!“ 

Die Schweſtern verſtanden ſich nicht mehr. 
reiſte die äflere ab. g 

Trudes Wangen wurden wieder fo bleich und ſchinal wie 
ehedem. Wenn fie auch in den Nächten Ruhe hatte, die Tage 
waren dafür deſto reicher an Aufregung. Und bei Tag war 
auch Rita nicht erreichbar. Sie verbrachte viele Stunden 
bei Grünfeld Die Rechnungen häuften ſich auf ihrem 
Schreibtiſch. und wenn auch Gerda die geſamten Koſten für 
Max Pflege und was ſonſt noch anfiel, ſich zu tragen erboten 


Verſtimmt 


tte, Sorrent und Capri derſchlangen eine ganz respektable 

umme. 

Wochenlang änderte ſich nichts in dem Juſtande Mar von 
Ebtachs. das «uf eine Beſſerung gedeutet hätte. Es blieb 
immer baslelbe. 

Dann kam endlich gegen Mitte März die erſte Nacht ohne 
Fieberträume - 


1 
8 


„Den Leib 
hätten wir geflickt, wie aber iſt es mit der Seele?“ 
Rila lächelte. „Ich holfe. daß fie auch über dem Berge 


„Er iſt über den Berg!“ ſagte der Sanncistat. 


iſt! 

„Wirllich! Es iſt Ihnen gelungen, Gnädigſte?“ 

„Es iſt mir gelungen! Das heißt jemand anderem, der 
keine Ahnung davon hat.) 

Er küßte ihre Hand. Ob ſie wohl für all ihre Güte und 


Uneigennützigketit Dank ernten würde. „Wie geht's dem 
Herrn Gemahl?“ 

Ihr Geſicht blieb ganz in dem klaren, matten Weiß, ohne 
die Spur einer Färbung anzunehmen, als fie ihm erwiderte 
daß er ſich wohl befände. Er hatte fich alſo möglicherweise 
getäuſcht. es ſchienen doch damals keine Liebeshändel mit 
im Spiel geweſen zu ſein, wie er vermutet hatte. Der Kranke 


Die Fenſterſcheiben der 


„Zivilingenteur 


meldeten ſich 1611 Kandidaten, 
darunter über 300 Journaliſten, eberſoviele Maler und Bilde 
Hauer, weit über 100 Juriſten, Aerzte und andere Alabemiter, 


ſchien ein Don Juan zu fein. Wenigſtens war er es nemelen. 
Darüber beſtand kein Zweifel. Sie war eine ſchöne Frau. 
Obendrein die Frau des Bruders. Da konnte man ab und zu 
dies und ſenes riskleren. Einen Kuß, ein kleines Schar⸗ 
mützel und ähnliches, das ein bißchen ſchwägerlich ausfiel 
und doch nicht fo harmlos war, als es hätte ſein ollen 

So war er denn auch ungeheuer neugierig, wie die Dinge 
ſich weiter entwickeln würden, wenn der Gatte der ſchönen 
Frau aus dem Silden zurückkam 

Er hatte ſelnerzeit auch dle ganze Affäre der Schießeret 
miterledt und glaubte bis heute nicht, daß das bloß ſo „per 
Zufall“ losgegangen wäre. 

Da hätte allerhand dahintergeſteckt, und letzt war's wieder 
fo der Fall daß der Herr Max von Ebrach hier gepflegt 
‚und gepäppelt wurde. 

Er mußte zwar ziemlich lange warten in dieſem Falle, 
aber er beſaß Geduld und Ausdauer und kam getreulich, auch 
als es nicht mehr fo unbedingt notwendig geweſen wäre, 
daß er feine tägliche Biſite machte. „Ein Freundſchafts⸗ 
Be ſagte er dann zu Rita und beugte fich über Ihre weiße 

and. 

Er ſetzte nur jeden dritten Tag auf die Rechnung, daun 
1 er nicht erſt im Flur mit den Damen. ſondern trat 
ofort in das Zimmer und unterſuchte den Patienten. 

Oſtern ſiel dieſes Jahr um die Mitte des April Am Auſ⸗ 
erſtehungstage verließ Mar von Ebrach zum erſten Male 
fein Schmerzensſager 

Taumelnd, wirr, mit einem entſetzlichen Gefühl in den 
Füßen, als ſeien ſie gelähmt, bing er der Schweſter am Arm. 
Der Sanitätsrat ſtützte ihn auf der anderen Seſte. „Es geht. 
Herr von Ebrach! Nur immer feſten Willen!“ 

Ich habe in keinen eigenen mehr!” ſagte Max und lah zu 
Rita hinüber 

Der San lätsrat ſchickte einen Blick zu Ihr, der Ihr ein feines 
Rot in die Wangen trieb. 

„Es gibt Dinge im Leben, die jedes Opfer wert finb!“ 
fagte fie. Ihre Augen ruhten nicht auf dem Arzte, ſondern 
in denen des Schwagers 

Max verſuchte die Sohlen aufzufetzen — Er diß die Zähne 
zuſenunen und Irhfoß die Augen zu einem engen Spalt. Für 
mehr als fünf Schritte reichte ſein Wollen trotzdem nicht. 

Aber Rita war es zufrieden. (Fortſetzung folgt) 


Taurahüfte u. Umgebung 


An die deutſchen Bürger. 

m. Deutjcht Bürger unſerer Donpelgemeinde, unterſtlützt 
den Wahlfonds der Deutſchen Wahlgemeinſchaft. Beträge 
uimmt die Geſchäftsſtelle der Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung in der Geſchäftezeit von 8 Uhr vor: 
mittags bis 7 Uhr abends entgegen. Auch der kleinſte Bes 
trag wird dankend in Empfang genommen. 


Fragebogen ausfüllen. 
m. In dieſen Tagen gibt die Gemeindeverwaltung Frage⸗ 
bogen an die Einwohner zum Ausfüllen heraus, wobei nach⸗ 
ſtehendes anzugeben iſt: Jede Perſon, welche einem Haushalt 


vorſteht. ſomwie Personen, welche eine ſelbſtändige Wohnung inne 


haben, ſind verpflichtet, alle Familienmitglieder ſowie alle Per⸗ 
Ionen, welche ſich in ihrer Wohnung aufhalten u. zw. nach dem 
Stande in der Nacht vom 12. auf den 13 Marz d. Is. einzu⸗ 
tragen. Die Eintragung der Peuon iſt genau durch Ausfüllung 
e aller Rubriken u. zw. in der Reihenfolge: Ehemann, Ehefrau, 
Kinder, Verwandte, Hausbedienſtete, Untermieter ujw. vorzu⸗ 
nehmen. Hier wohnhafte aber z. Zt. abweſende Perſonen, z. B.: 
Kinder. welche außerhalb des Wohnortes der Eltern in der Lehre 
oder Schulausbildung ſtehen uſw. find desgleichen in die Nach⸗ 
wetfung aufzunehmen. über deren Abweſenheit iſt jedoch in der 
letzten Rubrik ein Vermerk zu machen. Auf die Rubriken 6 und 
7 wird beionders aufmerkſam gemacht. Die Eintragung falſcher 
Angaben, beionders in dieſe Rubriken zieht neben der Beſtra⸗ 
fung wegen Betrugs noch Ausweiſung aus dem Lande nach ſich. 
Gemäß der Verordnung des Miniſterrates vom 30. 8. 1923 un» 
terliegen Perionen, welche gegen obige Beſtimmungen verſtoßen, 
einer Geldſtrafe bis zu 500 Zloty bezw. einer Haftstrafe. Auf⸗ 
fallend und von großem Vorteil ift, daz die Liſten diesmal auch 
in deutſcher Schrift herausgegeben wurden. Oder gaben zu dire 
ſer Maßnahme nur die bevorſtehenden Gemeindewahlen Anlaß? 


Verkehrsſtörung bei der Straßenbahn. 

o. Am geſtrigen Mittwoch, vormittags 11.15 Uhr, ent⸗ 
tand auf den Strecken Siemianowitz— Königshütte und Sie⸗ 
mianowitz-— Kattowitz dadurch eine Verkehrsſtörung, daß die 
Leitung infolge eines Defektes in der OEW.⸗Zentrale ſtrom⸗ 
los geworden iſt. Nach Beſeitigung des Defektes konnte der 
Betrieb auf dieſen Linien nach etwa 1 ½ ſtündigem Still⸗ 
ſtand wieder aufgenommen werden. 


Betrieksunfall. 

o. In der Tiſchlerwerkſtatt des Tiſchlermeiſter K. auf 
der Wandaſtraße verunglückte der Tiſchlergeſelle Joſef Bob» 
czynski dadurch, daß er mit dem linken Daumen in die Fräs⸗ 
maſchine geriet, wobei ihm der Daumen geſpalten wurde. 
Er mußte in das Huttenlazarett eingeliefert werden. 


Muß ich denn, maß ich denn 

Am geſtrigen Mittwoch verließen mit dem Abendzuge 
eine große Anzahl Laurahutter unſeren Doppelort, um ihrer 
Militärpflicht nachzukommen. Der weitaus großte Teil be: 
gab ſich nach Jaroslaw, Stanislaw und Tarnow. Nicht leicht 
wurde ihnen der Abſchied von ihren Angehörigen und Be⸗ 
kannten und viele glaubten nur im Alkohol Vergeſſenheit 
zu finden und leichter darüber hinwegzukommen. Aber es 
gab auch viele, die weiter und nüchterner dachten. Sie 
mußten hier einen gut bezahlten Dienſt, ihre Lebensſtellung, 
guigeben und fie jahren mit der Ungewißheit hinaus, die 
Stellung nach der Militärzeit eventuell zu verlieren, denen 
wurde der Abſchied beſonders ſchwer. 


Deutſches Theater in Laurahütte. 

m. Soeben erhalten wir von der Deutſchen Theatergemeinde 
die freudige Mitteilung, daß am Mittwoch, den 25. März die in 
Oſtſchleſien weilende Tegernſeer Bauernbühne, in Laurahütte ein 
Gaſtſpiel liefern wird. Mit uns freut ſich auch die geſamte Be 
völkerung unſerer Dopeplgemeinde. denn nach vielen Jahren 
wird ſie wieder in den vollen Genuß einer deutſchen Theaterauf⸗ 
führung gelangen. Die Gäſte, die uns beſuchen und erheitern 
werden, ſind die beſtbekannten Tegernſeer Bauernſchauſpieler, die 
im vergangenen Jahre auf ihren Gaſtſpielreiſen große Erfolge zu 
verzeichnen hatten. Auch uns Laurahöttern find die Tegernseer 
nicht unbekannt. Viele unſerer Gemeindebewohner haben ſich 
ſchon im vorigen Jahre von der Güte der Gaſtipieler, anläßlich 
des letzten Hierſeins im Kattowitzer Stadttheater, überzeugen 
können. Diesmal werden nun die Laurahutter Theaterfreunde 
Gelegenheit haben, ie Tegernſeer in der eigenen Gemeinde be 
grußen zu dürfen. Zur Aufführung gelangt die luſtige Bauern⸗ 
komödie in 3 Akten „Das ſündige Dorf“ mit Tanz und Schuh⸗ 
plattler. Ein genußreicher Theaterabend ſteht ſomit dem Laura⸗ 
hütte Publitum bevor. Die Vorverkauf stellen der Billetts wer⸗ 
den wir noch in den nächſten Tagen bekannt geben. 


Gründung einer deutſchen Theatervereinigung 
in Laurahutte. 

m. Einige Laurahütter Bürger planen demnächſt eine deut: 
che Theater Vereinigung su gründen. Dieſe Vereinigung ſoll 
dazu dienen, den hieſigen Theaterfreunden abwechſelud gute 
Theateraufführungen zu bieten. Wir tönnen dieſen Schritt nur 
gut heißen, deun gerade Laurahütte war bis dahin an guten 
eutihen Theateraufführungen ſehr arm. Auch ſoll die neu ge⸗ 
gründete Vereinigung mehrere gute Konzerte veranſtalten. An 
Besuchern dürfte es bei derartigen Veranſtaltungen nicht fehlen. 
Wir wünſchen recht viel Gllick. 


Etwas vom Laurahütter Bienhofpark. 

am: Die fetzigen ſchönen Tage, man glaubt ſich ſchon in den 
Sommer hineinvetletzt, locken nun, ob jung oder alt hinaus ins 
Freie. Es itt gerade ein Bedürfnis, in dem herrlichen Wetter 
pazieren zu schen und aus den engen Zimmern hinauszukom⸗ 
man. Aber unwillkürlich taucht einem die Frage auf, wohin 
ſeine Schritte lenken. Eigentlich müßte ſich dieſe Frage erüb⸗ 
rigen, wenn man bedenkt, was wir für ſchöne Aufenthalts gele⸗ 
genheiten hätten wenn ſie der öffentlichen Benutzung freiſtän⸗ 
den. Aber hier liegt der Haaſe im Pfeffer. Die Faſanerie und 
der Schloßpark ſind für die Laurahütter Bürgerschaft geſchloſſen 
und dürfen nicht betreten werden. Der Bienho park bleibt alſo 
nur noch übrig. Früher ein Schmuckzäſdchen in unſerem Doppel⸗ 
ort, liegt er jetzt eigentlich etwas verwahrlaſt und unbeachtet da. 
van das liegt? Warum erhält er nicht mehr die Bedeutung 
von früher? Die Antwort ift ganz einfach. Es wird nichts 
mehr für ihn getan. Er üt vollkommen auf ſich ſelbſt angewie⸗ 
fen und von nichts wird nichts. Richten wir einmal unſere 
ide nach dem Sudpark in Kattowitz. Es iſt wahrlich eine 
teude, in den ſauber gehaltenen und von Blumen ſtolzenden 
tbonkagen ſpazieren zu gehen. Jerner, wie ſchön wurde von 

n Hohenlopewerten das Birtenwäldchen zur Zierde des Ortes 
ausgebaut. Warum geht es bei uns nicht! Sollen wir zurück⸗ 
en? Nein und abermals nein. Hier richtet die Laurahütter 


Beratung des Haushaltsplanes in Semianowitz 


>09: Kurz nach 6 Uhr eröffnete der Bürgermeiſter die Sitzung. 
Der Saal wies nur zwei Lücken auf. Man merkte, daß die Ge⸗ 
neindenertreter zum Abſchied noch einmal zeigen wollten, daß ſie 
ihre Pflicht wenigſtens noch zum Schluß erfüllen wollen. Der 
1. Punkt. die Beratung des Gemeinde⸗ Haushaltsplanes für das 
Juhr 193031 löſte bald reichliche Debatten aus, die aber nicht 
immer ſachlich waren. Teilweiſe wurde die Beratung des Ctats 
zur Wahlpropaganda benußt, an der aber alle Parteien teils 
nahmen. Der Etat, der mit 804 000 Zloty ordentlichen und 
1620 000 Zloty außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen ab: 
schließt. wurde angenommen Ars der übrigen Tagesordnung 
iſt noch beſonders hervorzuheben, daß nunmehr die Durchführung 
der 3. Maja endlich zuftande kommt, jo daß um das neue Feuer⸗ 
wehrd pot herum neues Baugelände erſchloſſen wurde. Den Ur: 
beiisloſen und Armen iſt für die Oſterfeiertage eine einmalige 
Unterſtützung gesichert und die Gemeinde erhalt die erſte An. 
leihe von 300 000 Zloty. 


Nun zur Tagesordnung. Bei der Beratung des Budgets 
wurde feſtgeſtellt. daß das Gymnaſium die Gemeinde mit 210 000 
Zloty belaſtet und daß für dieſes Geld vrodukt vere Werte ge⸗ 
ſchaffen werden könnten. Verſchiedene kleinere Streichungen er⸗ 
gaben an anderen Stellen eine Erhöhung, z. B. für die Koch⸗ 
ſchulen, wobei ſich die Deutſche Partei dafür einſetzte, daß endlich 
auch in der Minderheitsſchule eine Kochſckule errichtet wird. Der 
Poſten Unterſtützung der Arbeitsloſen und Armen wurde um 
10000 Zloty erhöht. Hierzu hatte der Gemeindevertreter Mion⸗ 
slon jak ſchon vorher den Antrag auf eine einmalige Unterſtützung 
der Armen und Arbeitsloſen zu Oſtern geſtellt. Der hierfür ver⸗ 
fügbare Betrag im Budget betrug 25 000 Zloty. Gemeindever⸗ 
treter Jendrus beantragte eine Erhöhung auf 30 000 Zloty und 
die Deutſche Fraktion plädierte für eine weitere Gihöhung auf 
35 000 Zloty. damit auch die Mittel für eine Weihnachtsgabe ge⸗ 
ſichert ſind. 

Die Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundſteuer wurden auf 100 
Prozent foſtgelegt, die Gebäudeſteuer auf 3 pro Mille und die 


Bauplatzſreuer auf 6 pro Mille wie im Vorjahre, belaſſen. Für 
Kanaliſal ionszwecke wurden 15 000 Zloty bewilligt. ＋ 

Der Antrag des Baumeriters Urbanczyt uuf En⸗ſchadigung 
für abgetretenes Straßenterrain wurde abgelehnt, da dieſes den 
Orte ſiatuten widerſpricht. 

Die Mieten für die Wohnungen im Feuerwehrdepol wurden 
entgegen den Satzen der anderen neuen Gemeindehäuſer ſtark 
herabgesetzt, unter der Bedingung, daß Diele Wohnungen nur an 
aktive Mitgljeder der Freiwilligen Feuerwehr vergeben werden. 

Punkt 8 der Tagesordnung, Antrag auf Bau einer Waha⸗ 
baracke für exmätrierte Mieter, wurde verlagt. Desinfektions⸗ 
koſren wurden niedergeihlagen. Die Kauſſunme für die zur 
Durchfuhrung der ulica 3. Maja erforderliche: Grunbitüde mit 
11 0% Zloty an Fauline Wrobel und 18 000 Zloıy an Tekla Gar 
wel wupden bewilligt. 1 

Die einmalige Unterstützung der Ortsarmen und Arbeits⸗ 
loſen zu Oſtern wurde genehmigt, und zwar in gleicher Höhe wie 
zu Weihnachten. Da aber die Zahl der Arbeitsloſen ſtark zuge⸗ 
nommen hat, kommt natürlich eine weit höhere Summe als zu 
Weihnachten zur Auszat lung. 

Seitens der Deutihen Fraktion wurde darauf hingem s eſen, 
daß die Gemeinde Gefahr läuft, mit dem Bau des Schlachlhauſes 
ins Hintertreffen zu geraten, da die ganze Umg:gend bereits Une 
ſtrengungen macht, ebenfalls Schlachehäuſer gu bauen. Der Bir 
germeiſter erwidert darauf, daß es augebrad;t wäre, dieſe Ange⸗ 
legenheit der meu zu wählenden Gemeir devertretung zu über⸗ 
laſſen. 

Weiter wurde von der Deulſchen Fraktion die Anfrage ger 
ſtellt, wie woit die Angelegenheit der Erhebung der Gemeinde 
Siemianowitz zur Stadt ſei, worauf der Bürgermeiſter erklarte, 


daß die Vorarbeiten in Angriff genommen jeien und daß bie neue 


Gemeindevertretung Gelegenheit haben werde, in diefer Ange⸗ 
legenheit weiter zu arbeiten. 

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen. worauf noch 
einige Perſonalangelegenheiten in geheimer Sitzung beraten 
wurde. Schluß der Sitzung um 9% Uhr. 


Nulſch⸗MWelſchleſtens beite Ninger in Laukapätte 


zm: Wieder einmal wird am kommenden Sonntag das 
„Kammerkino“ Laurahlitte die Zufluchtsſtatte der Lanrahütter 
Sportler werden. Waren erſt vor cirka 3 Wochen die Boxer, die 
die Aufmerkſamkeit auf ſich lonkten, jo ſind es diesmal die Ringer 
des hieſigen Ringiporivereins „Lurich 08“, die mit einer inter: 
nationalen Vetanſtalrung aufwarten. Der vorgenannte Verein, 
der lange Jahre nur ſehr ärmlich ſein Daſein friſtete, iſt erſt vor 
cirka 2 Wochen zu einer Turnhalle gekommen, in welcher er ord⸗ 
nungsgemäß trainieren kann. In dieſer kurzen Zeit hat der 
Kingiportverein „Lurich“ große Fortſchritte gemacht. Die all⸗ 
wöchentlichen Trainingsabende werden von einer großen Anzahl 
Schwerathletikfreunde beſucht. Cirka 70 Mitglieder des Lauras 
hütter Vereins wirken nun jetzt ſchon wieder aktiv mit. Die 
techniſche Leitung obliegt den bekannten Fachmännern Pilarsti 
und Gdawezyk. Beide Haben ſchon feit der Gründung des Klubs 
hervorragende Arbelt geleiſtet. Speziell in der letzten Zeit war 
die Wiederaufbautätigkeit der genannten Herren eine große. 
Heute zählt der Ringſportvetein wieder zu den beachtenswerie⸗ 
ſten, rührigen Vereinen von Oflichleſten. 

Dem Wunſche vieler Laurahütter Sportler nachkommend, 
veranjtaltet der vorgenannte Verein am Sonntag, den 16. März, 
in den Laurahütter „Kammerlichtſpielen“ ein internationales 
Ringkampfmatinee, zu welchem er ſich den deutſch⸗oberſchleſiſchen 
Sporitiub „1906 Beuthen“ verſchrieben hat. Die Deutſchober⸗ 
ſchleſier werden mir ihren beſten Kanonen den Kampf beſtreiten. 
Namen wie Morgenſtern. Kabiſch. Malek und Lutasczyk find uns 
allen beſtens belannt. Mit der Verpflichtung dieſer Kampfer 
hat der veranſtaltende Verein einen guten Griff gemacht. Ein 
volles Haus wird ihm beſtimmt beſchleden ſein. Die Kämpfe 
werden in 6 Körpergewichtsklaſſen nach griechiſch⸗römiſchen Stil 
ausgeſochten werden. Vom Phurahütter Verein treten auf: 6. 
Klaſſe Waczlawek J., 5. Klaſſe Kapias P., 4. Klaſſe Krol, 3. 
Klaſſe Sobotta P. 2. Klaſſe Kuczma N., 1. Klaſſe Kieſzecki. 
Gleichfalls werden einige Herausforderungskämpfe zum Austrag 
gelangen. Der Altmeiſter Pilarski P. tritt dem Südoſtdeutſchen 
Meiſter Morgenſtern gegenüber. Galuſchka (polniſcher Meiſter) 
wird verſuchen, ſich von der letzten Niederlage, die er von Kabiſch 
Gleiwitz erlitten hat, zu revanchieren. Die Siegesausſichten 
ſtehen auf ſeiner Seite, da der Pole augenblicklich über eine ſehr 
gute Form verfügt. Der deutſche Meiſter im Fliegengewicht, 
Lukasczyk. wird mit Minus die Kräfte meſſen. Auch der ſtärkſte 
Mann Polens, Mainka (ungefchlagener Rekordheber), hat ſein 
Erſcheinen zugeſagt. Genannter verfügt über enorme Kräfte. Er 
iſt imſtande, einen 12 Zoll langen Nagel mit den Fingern zu 
brechen. Insgeſamt iſt das Programm ein ausgezeichnetes und 
es iſt ein ſchöner Sport zu erwarten. Kein Laurahütter Sportler 
darf ſich dieſe Senſation entgehen laſſen. Die Kämpfe beginnen 
um 11 Uhr vormittags. Die Kaſſen werden ſchon um 10 Uhr ge⸗ 


öffnet werden. 
Rekrutenabſchiedsfeier. 


sm: Zum letzten Abſchiednehmen trafen ſich am Dienstag 
abend die Iskramitgliader in ihrem Vereinslokal Prohotta. Das 


Einwohnerſchaft an die Vreinigte Königs- und Laurahütte die 
Bitte, es den anderen gleich zu tun und den Blenhofpark zu ſei⸗ 
ner früheren Bedeutung zurückzuführen, die ihm von rechtswegen 
zukommt. 


Ein 16jähriges Mädchen ausgewieſen. 

o. In der Sonnabendnummer berichteten wir, daß am 
Donnerstag die 16jährige Elfriede Dietrich plötzlich ohne 
Angabe von Grunden im Auftrage der Gemeinde vom Hauſe 
abgeholt, über die Grenze nach Beuthen geſchafft und de- 
dortigen Polizei übergeben worden iſt. Dieſer berg iſt 
als ein unberechtigter Gewaltakt angejehen worden. Nach 
eingezogenen Informationen ift Frl. Dietrich nicht adge⸗ 
ſchoben, ſondern im Wege des diplomatiſchen Uebernahme⸗ 
Verfahrens von Deutſchland übernommen worden. Die am 
6. März erfolgte Ueberführung iſt durchaus im Einverneh⸗ 
men mit den deutſchen Regierungsſtellen erfolgt. 


Monatsverfammlung. 

m. Am Sonntag, den 16. März, hält der hieſige K. S. 
Slonsk in ſeinem Vereinslokal Prochotta, früher Exner, 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Infolge der wichtigen 
Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten, recht zahl⸗ 
reich erſcheinen zu wollen. Beginn 10 Uhr vormittags. 


Bereinszimmer war bis auf den letzten Platz gefüllt, ſo groß war 
der Zuspruch zu dem Abſchiedskommers. Auch die Vorſtandsmit⸗ 
glieder waren vollzählig erſchienen. Nach einer herzlichen Be⸗ 
grüßung durch den Vorſttzenden wurde der gemütliche Teil er⸗ 
öffnet. Nachdem die Stimmung ins richtige Fahrwaſſer kam, er⸗ 
griff der Vorſitzende das Wort und dankte den zum Militärdienſt 
Einberufenen wie Poremba, Skopp und Schymik für ihre aufs 
opfernde Tätigkeit im Klub und wünſchte ihnen im Namen der 
geſamten Mitglieder in ihrer Militärzeit recht gute Zerſtreuung. 
Vis in die tiefe Nachtſtunde blieben die Verſammelten im 
ſchönſten Fidelitas zuſammen. Die Scheidenden haben bereits 
am geſtrigen Abend Laurahütte verlaſſen. 


Drzumalla, Iskra Laurahütte, beim K. S. Czarni Lemberg. 

sm Wie wir nun erfahren, iſt der bekannte Stürmer des 
hieſigen K. S. Jekra, für die kommende Spielſaiſon vom Lem⸗ 
berger Klub Czarni gekapert worden. Drzymalla, der augen⸗ 
blicklich in Brzoſane ſeiner Militarpflicht nächkommt, joll dem⸗ 
nächſt nach Lemberg verſetzt werden. Ob der genannte Spieler 
nach der Abſolvierung feiner Dienſtpflicht nach Laurahütte zu 
ſeinem alten Klub zurückkehren wird, iſt mehr wie fraglich. Der 
K. 155 Iskra wird dem fraglichen Kampen die Splelerlaubn is ei» 
teilen. 

Vereinsmeiſterſchaſten. 

sm: Für Mitte April wird der Laurahütter Schwimmverein 
feine diesjährigen Vereinsmeiſterſchaften ausſchreiben. Augen⸗ 
blicklich werden die Aktiven einem ordnungsgemäßen Training 
unterzogen. Die Beteiligung an dieſem iſt ſehr groß. Da in 
allen Konkurrenzen mehrere erſtklaſſige Schwimmer ſtarten wer⸗ 
den, ſo ſind ſchöne Kömpfe zu erwarten. Den genauen Tag wer⸗ 
den wir noch rechtzeitig bekanntgeben. 


In eigenem Intereſfe. 
werden die hieſigen Sportvereine gebeten, die Voranzeigen für 
die ſonnläglichen Veranſtaltungen bis Freitag früh in unſerer 
Geſchäftsſtelle, Beuthenerſtraße, abgeben zu wollen. 


Vom Umatorsti Klub Boljersti Laurahütte. 

sm: Der bekannte Mittelgewſchtler Suchannek ift am geſtri⸗ 
gen Dienſttag nach feinem Militärdienſtort abgereiſt. Dadurch 
verliert der Klub Bokſerski eine zukunftsreiche Kraft. 

Am Sonntag findet im Saale des Herrn Oczko, Barbara⸗ 
ſtraße, die außerordentliche Generalverſammlung ſtatt. Beg inn 
10% Uhr. Die geſamten Mitglieder find verpflichtet, zu dieſer 
ſehr wichtigen Verſammlung pünktlich und zahlreich orſcheinen 
zu wollen. 

10 jährige Jubiläums ſeier des K. S. Iskra. 

zm. Dor Laurahütter Fußballverein Iskra friert im Monat 
Juni dieſes Jahres das 10 jährige Jubiläumsfeſt. Dieſen Tag 
will der feiernde Verein in einem beſonderen Prunk begehen. 
Die Vorbereitungsarbeiten zu dieſem Feſt ſind ſchon im Gange. 


Handwerkerverein. 
m. Die von uns angeſagte Wanderverſammlung findet 
nicht am kommenden Sonntag, ſondern erſt am Sonntag, 6. 
April, abends 7 Uhr, im Uherſchen Lokale ſtatt. 


Mitgliederverſammlung. 

m. Am vergangenen Sonntag verſammelten ſich im Lo⸗ 
kale Drenda die Sterbekaſſenmitglieder der Schuhmacherin⸗ 
nung zu einer Verſammlung, an welcher zirka 100 Perſonen 
teilnahmen. Aus dem Bericht des Kaſſterers war zu ent⸗ 
nehmen, 5 der Kaſſenbeſtand 966 Zloty beträgt. Auch 
wurde der Vorſtand durch zwei Beifiker ergänzt, und zwar 
durch die Mitglieder Grzybek und Czingon. Weiter wurde 
beſchloſſen, die Beiträge von 2 auf 3 Zloty zu erhöhen. Des⸗ 
gleichen wurde das Sterbegeld von 200 auf 300 Zloty erhöht. 
Zum Schluß wurde dem umſichtigen Kaſſierer. Herrn Schnei⸗ 
der für ſeine treue 12jährige Tätigkeit gedankt. 


Schlachtſeſt. 

m. Am heutigen Donnerstag veranſtaltet der Wirt des 
Kokotſchen Reſtaurants, auf der ul. Sobieskiego (Leopolt), 
ein großes Schlachtfeſt, wozu er die geſamte Bürgerſchaft 
herzlichſt einladet. Im gleichen Lokal wird auch das Billard⸗ 
turnier fortgeſetzt, welches am Sonnabend beendet win. 


Hockeyklub Laurahütte. a 

m. Am morgigen Freitag hält der Hackeyklub Laura⸗ 
hütte in ſeinem Vereinslokal Warſzawska (Pudelko) ſeinen 
Mannſchaftsabend ab. Da das Hockeyſpiel der 1. Maunſchafr 
Beuthen 09 vom letzten Sonntag auf den kommenden ver⸗ 
legt wurde, iſt es Pflicht ſämtlicher Aktiven, pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Gleichfalls iſt für die Jugendmannſchaft ein Spiel 
mit der gleichen Mannſchaft von H. C. Beuthen vorgeſehen. 


Damenkonzert. 

m. Die beliebte Kattowitzer Damenkapelle gaſtiert am 
kommenden Sonnabend, von 6 Uhr ab, im Prochottaſchen 
Neſtaurant (früher Exner), auf der ul. Hallera. Außerdem 
wird die genannte Kapelle ab kommenden Sonntag alle 
Sonntage Nachmittags⸗ und Abendkonzerte liefern. Das 
Orcheſter wird mit einem außergewöhnlichen Programm auj: 
warten. Für gute Getränke und Speifen wird beſtens nelorg:. 


Betrieb in der Laurahütter Schwimmanſtalt. 

m. Der Betrieb in der hieſigen Schwimmanſtalt war 
vom 5. Februar ab kein beſonders großer. Die Höchſtfrequenz 
betrug 179, die niedrigſte Badezahl erreichte nur 5. Ins⸗ 
geſamt beſuchten im Februar nur 1099 Badegäſte die An⸗ 
ſtalt. Der Beſuch dürfte ſich jedoch erhöhen, injofern, als 
die kleinen gewerblichen Betriebe, welche in ihren Werken 
keine Badegelegenheit beſitzen, ihre Arbeiterſchaft unent⸗ 
geltlich in der Schwimmanſtalt baden laſſen. 


Bau einer Erfriſchungshalle. 

Erſt vor kurzer Zeit haben wir von einer Kultivierung 
der uns nahe gelegenen Gemeinde Bittkow berichten können. 
Heute ſind wir abermals in der Lage, über einen Fortſchritt 
in der e e, zu berichten, und zwar ſoll an 
Birtkower Bahnhof (Michalkowitz) ein Verkaufspavillon er: 
baut werden, der Erfriſchungsgetränke, Eß⸗ und N 
feilbieten ſoll. Bis dahin war es den auf dem genannten 
Bahnhof Wartenden nicht möglich geweſen, ſich zu erfriſchen, 
da am Bahnhof ſelbſt kein Bufett eingerichtet war. Mithin 
geht ein langerſehnter Wunſch der Bittkower ſowie Mi⸗ 
chalkowitzer Bürger in Erfüllung. 


5 Kino „Apollo“. 

m- Ad heute bis Montag läuft im Kino „Apollo“: „Zigeu⸗ 
nerrache“ mit Dolores del Rio. — Filminhalt: Im wilden Tal 
der ronhen Karpathen wohnt der bekannte Bärenbezwinger, der 
alte Zigeuner Baſyli mit ſeiner hübſchen und leidenſchafilichen 
Tochter Marſca. Meiſterhaft verſteht dieſe, die von ihrem Vater 
angelauften Bären zu dreſſieren. Einmal im Jahre, während 
der Wernernte, lommen in dieſes wilde Tal Zigeuner zu dem 
allen Baſyli wecks Ankauf von dreſſierten Bären. Der junge 
und feſche Zigeuner Jauczi verſucht- Bas Herz der ſchonen Marica 
bei dieſer Gelegenheit für ſich zu gewinnen, doch beachtet dieſeioe 
ſeixe Liebesbeteuerungen nicht, zumal ihr bekannt war. Dat; 
Janc zi bereits mit der Zigeunerin Frista verlobt iſt. Am Abend 
desſelben Tages erſcheint beim alten Baſyli der bekannte Räu⸗ 
ber Jorga, um an Baſyli den Tod ſeines Vaters zu rächen. 
Baſuli hatte nämlich im Streit ſeinen Vater ermordet. Marica 
empfängt Jorga mit der Roeitpeitſche und rächt ſich derſelbe da⸗ 
durch, daß er Marica die langen Zöpfe abſchneidet, was in der 
dorligen Gegend als eine Verletzung der Mädchenehre bedeutet. 
Inzwiſchen findet die Hochzeit des Zigeuners Janczi mit Friska 
ſtatt, bei der auch Marica zugegen war. Man fing ſie der ab⸗ 
geſchnittenen Jöp e wegen zu belästigen. Davon erfährt Jorga 
umd eilt der armen Marica zu Hilfe. Für die ihr angetanenen 
Schmähungen ſchneidet er allen anweſenden Zigeumerimmen die 
Zöpfe ab. Seit dieſer Stunde keimt in Marica eine große Ver: 
ehrung für Jorga auf. doch kann ſich dieſelbe nicht in Liebe ver⸗ 
wandeln, zumal das Benehmen desſelben ſehr brutal iſt. Als 
eines Tages die Brutalität des Räubers Jorga Marica gegen: 
ier den Höhepunkt erreicht, greift fie zum Revolver. um den 
leftigen Verehrer zu beicitigen. Dieſer Moment erweckt in ihm 
edle Inſtinkte, die ihn dazu zwingen. die Grobkeit abzulegen und 
lyiend Marica um Verzerhung zu bitten. Später vereinigen ſich 
deje beiden liebenden Seelen. 


Kammerlichtſpiele. 
‚Me Der gon den hieſigen Kinoireunden laug erſehnte Groß⸗ 
im „Der lebende Leichnam“ [Das Ehegeſetz) wird nun von 
Dienstag ab bis Montag, den 17. März in den hieſigen Kammer⸗ 


Dienstag, den 11. ds. Mts. abends! 
8 Uhr verschied plötzlich meine liebe 
Schwester und Nichte 


ranzisha duch 


im Alter von 45 Jahren. 
Siemianowice, den 12. März 1930. 
Dies zeigen an im tiefsten Schmerz 
Die trauernden Hinterbiebenen. 


Beerdigung: Sonnabend, d. 15. Marz 
vorm. 8 Uhr vom Hüttenlazarett. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme sowie die vielen Kranzspen- 
den bei dem Hinscheiden meiner lieben 
Gattin, unserer guten Mutter, Frau 


terirud Grzondzie) 


spreche ich hiermit allen, die der teuren 
Verstorbenen das letzte Geleit gegeben, 
ein herzliches „Gott vergelt's“ aus. 
Herzlichen Dank Sr. Hochwürden 
Herrn Pfarrer Scholz für die trostreichen 
Worte am Grabe, desgleichen dem Ro- 
senkranz-, Vinzens- u. Gastwirtsverein. 


Hugo Crzondziel 
u und Kinder 


KINO APOLLO 


Der größte amerikanische Film der Winter- 
saison, das imposantesie Drama gefesselter 
Leidenschaft betitelt: 


| DieZigeunerruche 
“ | Die Haupiro!le verkürper! der mexik. Filmstar: 


Auf der Büfne: 
Eine große Sensation für Siemiasewice | 


Auf dem Tournee von England nach Rußland 
gastiert in unserem Kino ab heute, Donners- 


a me ALLE T 
ARIZONAGIRLS 


5 Personen 
Bericht der ausländischen Presse. 
Die Tänze der Arizonagir!s sind graziös 
und entzückend. 


Restaurant K. Prochotta 


ui. Halera 1 (früher Exner) 


Abend -Konzert 


ausgeführt von der bekannten Kattowitzer Damen⸗ 
kapelle — Die Konzerte werden von jetzt ab alle 
Sonntage wiederholt. 


Am Sonnabend, den 15. März ab 6 Uhr 
Am gütigen Zuiprud eittet 


lichoſpieleu zur Vorführung gelangen. Der Inhalt dieſer Film⸗ 
tregödie iſt folgender: Fedjas Ehe hat Schiffbruch gelitten, jr: 
Frau iſt abgeglitten, liebt den Stadtrat Karrenin. Sie willen es 
alle drei, ſie ſtöhnen unter dem Sc!ckſal, das ihnen dieſe Let 
auferlegte, ſich gegenſoitig Schmerz zuzufügen. Und Fedija will 
Oiſa, die er liebt, glücklich ſehen — will ſich ſcheiden laſſen. Aber 
die Ehe iſt uwloslich nach den Satzungen der Religton, wenn nicht 
ein wichtiger Scheidungsgrund geſchaffen, wird. Ehebruch vor 
Zeugen, oder Verſchwinden des einen Teiles. Und weil Fedia 
nicht lügen kann, die Komödie des inſzenierten Ehebruchs auakelt. 
wird er der lebende Leichnam, ſtreicht ſich aus dem Leben der 
Seinen, tauft unter — in die Tiefe. Man glaubt ihn ertrug⸗ 
ken. Alſo höchſter Triumph einer ſchauſpieleriſchen Leiſtung. Die 
Kam merlichtſpiele bieten mit dieſem Film den werten Kinobr- 
ſuchern neuerlich eine Attraktion, von der man ſich den größten 
Exolg verſprechen kann. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Eich: 
heutiges Juſerat! : 

Vermögensſtand der Gemeinde Siemianowitz. Das Gejamt- 
vermögen der Ortſchaft an Immobilien und Bargeld beträgt 
6404573 Zloty, 480 950 deutſche Papiermark, welche noch nicht 
valoriſiert ſind, ſtehen nur ſchätzungsweiſe zu Buche, desgleichen 
eine große Menge von Aktien. An Schulden find rund 280 944 
Zloty gebucht. Hiervon erhält die Provinzial⸗Hilfskaſſe Breslau 
allein 291 611 Zloty. Dieſe Zahlen dürften im Jahre 1930 we: 
ſentliche Aenderungen erfahren, da durch die neuen Bauprojekte 
dauernd Verſchiebungen im Vermögensſtand der Gemeinde ein⸗ 
treten. Verſchiedene erworbene Grundſtücke dürften erſt im 
näehſten Rechnungsjahre in Erſcheinung treten. Die einzelnen 
Toten ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen: Das jetzige Ver⸗ 
waltungsgebäude repräſentiert einen Wert von 322 000 Zloty, 
das alte Gemeindegebäude in Laurahütte 80 000 Zloty, die vor⸗ 
handenen 10 Volksſchulen insgeſamt 1 769 500 Zloty, von denen 
der Schulneubau mit der Turnhalle an der Schloßſtraße, der 
wertvollſte iſt und mit 396 000 zu Buche ſteht. Das kommunale 
Gymnaſium iſt mit 250 000 Zloty und die 6 Wohnhäuſer eins 
ſchließlich zweier Villen, ſind mit 748 000 Zloty abgeſchätzt. Die 
prozeſſual viel umſtrittene Villa Klausnitzer an der Beuthener⸗ 
ſtraße, welche für den Preis von 35000 Mark an die Gemeinde 
überging, repräſentiert heut einen Wert von 75 000 Zloty, 
Marktplätze 52 000, Grünflächen 5600, Epidemiebaracken 35 000, 
Anl für Obdachloſe 22 000, die Waſſerleitungsanlage nebſt Hy⸗ 
dranten 75 000, 2 Bedürfnisanſtalten 10 000, ein Tennisplatz 
4000, Straßen ujw. 200 000, Litfaßſäulen 1000 und die Tiſchlerei 
ſowie Schloſſerwerkſtatt find mit 15000 Zlotu bewertet. Das 
Geſamtgrundſrücksvermögen beträgt 5 848 200 Zloty, in welches 
nur vorläufig abgeſchätzt und eingeſetzt ſind: das Fenerlöſch⸗ 
depot mit 150 000, die Kanaliſation mit 282 104 und einige 
Geldſchuldverſchreibungen. Dieſem Aktivpoſten von 6404573 
Zloty ſtehen Auleihen von etwa 1 000 000 Zloty gegenüber, von 
der in dieſem Jahre die größte Aufnahme erfolgt und zwar 
700 000 Zloty für den Schulneubau auf der Nagloſtraße. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 14. März 1930 

1. Zum Herzen Jeſu, zur lg. Maria um Hilje auf die Int. 
Kulczynski. 

2. Für verſt. Roqalie Nieſtroj. \ 

3. Für verſt. Johann und Johanne Pradella, Sohn Robert, 
Tochter Julie und Thomas Noszcezyk. 

4 Begräbnismeſſe für verſt. Kozelek. 

Sonnahend, den 15. März 1930. 

1. Für verſt. Eltern Swierz und Pokuta und Sohn Stefan. 

2. Für verſt. Franzista Polok, Auguſtin Broll, Ehefrau und 
Verwandtſchaft beiderſeits. 

3. Für verſt. Leopold Cibis, Karl und Heinrich Cibis und 
arme Seelen im Fegfeuer. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 14 März 1930. 
6 Uhr: Für die armen Seelen. 
6,30 Uhr: Für verſt. Zbignius und Helene Dembicki. 
7,15 Uhr: Für verſt. Alois und Johann Wygaſch 
Sonnabend, den 15. März 1930. 
6 Uhr: Für verſt. Franyziska Bednorz, verſt. Marie Kuth 
und für verſt. Verw. Kuth und Bednorz. 


Wieder 


Band I 
DOLORES DEL RIO * ne eee 
die uns 8 im Bodschu afBljeben ist Hefdung (Das Ehegqgesetz) 
11 1 1 55 
0 en Film . 5 OS eraligu haben Verlag | Nach dem weltberühmt. Drama v. Leo Tolstoi 

Die weiteren Hauptrollen verkörpern: fonR anteı Otto Beyer. In den Hauptrollen: 
Basyli, der Valer Maricas James Marcus = =: 
Norga, derwRäuber KM Sulsie, MausE 1 Letpzig · Marla Jacoblni - W. Pudowkin 


‘ mii Schnitibogen 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


2 Bande 


6,30 Uhr: Für verſt. Franz, Sophie und Johann Krawezyl 
und für verſt. Eltern Batora. 
7,15 Uhr: Für verſt. Joſef Zaremba. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 14. März 1930. 
7,30 Uhr: Kirckenchor. 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 


Die Wahlen zum Schleſiſchen Sejm 
offiziell aus geſchrieben 
Der heutige „Dziennik Uſtaw“ (Amtsblatt) bringt eine 
Verordnung des Staatspräſidenten, welche die Sejmwahlen 
für den Schleſiſchen Seim für den 11. Mai anordnet. Die 
Verordnung des Staatspräſidenten hat folgenden Wortlant: 
„Anf Grund des Artikels 1 des Geſezes vom 22. März 
1: 29 bezüglich der Wahlordination für den Schleſiſchen Sejm 
(Dz. U. R. P. von 1930 Nr. 12 Po}. 87) und der Artikel 11 
und 12 des Delreis vom 28. November über die Wahlordi⸗ 
nation für den geſetzgebenden Seim, im Wortlaut vom 
Innenminiſterium feſtgeſtellt, vom 29. Inli 1922 (Dz. U. 
R. P. Nr. 59, Poſ. 528), als anch des Artikels 2, Punkt 3, 
des zitierten Gejeges. ordne ich die Abgeordnetenwahlen 
zum Schleſiſchen Seim an. 
„Als Wahltag fee ich den 11. Mai 1930 feſt. 
Der Staatspräſident 3 
h (—) J. Moscicki. 
Miniſterpräſident 
(—) 8. Bartel. 
( art 
—) H. Sojewsti. 
Leiter des Aud deten 


(—H Dutkiewicz. 
Was 


«iR 


Kattowitz — Welle 408,7 


Frreitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Unterhaltungskonzert aus 
Warſchau. 19,05: Vorträge. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 
20,152 Symphoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 4 

Sonnabend. 12,05 und 16,20: Unterhaltungskonzert. 17,45: 


Stunde für die Kinder. 19,05: Vorträge. 20,30: Uebertragunz 
der Operette aus Warſchau. 22,13: Berichte. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,05: Mittagskonzert. 13,10: Wetterbericht. 14,40: 
Handelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Schallplattenkonzert. 
17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Verſchiedenes. 20,05: 
Muſtkaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 


Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 13,10: Wetterbericht. 
14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17,45: Kinderſtunde. 19,10: Vortrage. 20,30 Uebertra⸗ 


gung der Operette. 22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 258, Breslau Welle 328. 
Freitag, den 14. März. 15,40: Stunde der Frau. 16,05: 
Kinderzeitung. 16,30: Uebertragung aus dem Kaffee „Goldene 
Krone“, Breslau: Unterhaltungsmuſik. 17,30: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 17,50: Aus Gleiwitz: Philoſophie. 18,10: Rechts⸗ 
kunde. 18,35: Stunde der Deutſchen Neichspoſt. 19: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 19: Abendmuſik. 20,10: 
Uebertragung aus Berlin: Muſik der Straße. 2,10: Großſtadt⸗ 
lichter. 22: Flötenkonzert. 22,30: Die Abendberichte. 22,45: 
Handelslehre: „Reichsburzſchrift.“ 
— . —— ðLtx 
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Kammer-Lichispiele 
ub beute bis Montag 
Ein Flimereignis höchſter Bedeutung! 


Der langerwartete Großfilm: 


der Iehente Feigen 


Mit dieſem, teils in Rußland, teils in Deutſch⸗ 


2 


Der Wirt. 


die Done, deseo vorteil 
hafter der Kauf, je bene 
der Schuhputz, den 
langer halben die Sue! 


Spare durch 


lant gedrehten Werk hat die rußiſche Film⸗ 
kunſt wieder einen großen Sieg errungen Leo 
Tolſtois⸗Drama übte wohl nie eine ſtärkere 
Wirkung aus als in dieſer Verfilmung. 
Begeiſternd. wie dieſer Ozey eine beſtimmte 
Atmoſphäze lebensvoll nachſchafft. . Mit⸗ 
reizend und aufreizend die Bildrhytmen der 
Zigeunerſzenen. Höchſte Kunſt der Bild⸗ 
montage ... Abgeſehen ven Pudowkins un: 
vergleichlichem Fedja haben roir es mit eirer 
prachtvollen Kollektivleiſtung zu tun. 


Mit Geſang! Spezielles Balalalta-Orcheſter! 


Spezielles Balalaika Orcheſter mit Geſangs⸗ 
Einlagen, wobei auch ſchöne Zigeunerlieder f 
geſungen werden 


Kommen! Sehen! Lernen, was Film bedeutet! 
Der ungeheuren Unkoſten 
wegen ger inge Preiserhöhung! VO 


Hierzu: 


Ein hnmoriſtiſch. Beiprogramm 


Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


